
Seminar „Gesundheit und Arbeitszufriedenheit“ 

Eine zufriedene Belegschaft wird häufig als Ziel personalwirtschaftlichen Handelns angesehen. Mehr denn 
je gewinnt auch die Gesundheit der Beschäftigten an Bedeutung. Aus Unternehmenssicht stellt sich jeweils 
die Frage, ob es sich auch wirtschaftlich lohnt, in diese Bereiche zu investieren. Die wissenschaftliche 
Forschung kann hierzu Antworten liefern, von denen die Personalverantwortlichen in der Praxis im 
Regelfall nicht viel mitbekommen. Ein Anliegen dieser Lehrveranstaltung ist es daher, konkrete Fragen mit 
praktischer Relevanz anhand aktueller wissenschaftlicher Beiträge zu beantworten. Die kritische 
Auseinandersetzung mit der Forschung selbst ist dabei ein genauso wichtiges Anliegen, wie das kritische 
Hinterfragen von bestehenden Dogmen und Überzeugungen in der breiten Bevölkerung.   

Im Verlaufe des Seminars widmen sich die Studierenden verschiedenen Argumentationslinien hinsichtlich 
Gesundheit und Arbeitszufriedenheit von Beschäftigten eines Unternehmens. Dabei geht es zum einen um 
Fragen, inwiefern die Situation von Beschäftigten positiv beeinflusst werden kann, aber auch um den 
betrieblichen Nutzen sowie potenzielle Probleme bei der Umsetzung personalpolitischer Maßnahmen. 
Mögliche Fragestellungen können aus unternehmerischer sowie aus individueller Sicht der Beschäftigten 
formuliert werden. Die einschlägige Literatur kommt aus verschiedenen Forschungsbereichen, die sich die 
Studierenden im Rahmen des Seminars erschließen werden. Dabei wird die betriebswirtschaftliche, aber 
auch psychologische sowie ökonomische Forschung im Mittelpunkt des Seminars stehen. Neben der 
inhaltlichen Auseinandersetzung wird der Umgang mit unterschiedlichen methodischen 
Herangehensweisen ein Thema sein. Von großer Bedeutung ist dabei die Frage, inwiefern Studien kausale 
Wirkungszusammenhänge aufzeigen können, was im jeweiligen Forschungskontext eine besondere 
Herausforderung darstellen kann.  

Ziel des Seminars ist die Beantwortung einer Forschungsfrage im Rahmen einer schriftlich zu erstellenden 
Seminararbeit (Textumfang: ca. 10-12 Seiten). Diese entscheidet maßgeblich über die Note. Ebenfalls Teil 
der Prüfungsleistung ist eine mündliche Präsentation im Rahmen des Seminars. Darüber hinaus ist die 
Teilnahme an den Veranstaltungen für die Erreichung des Leistungsnachweises erforderlich.  
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